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BMW-Aktionärstreffen: Spenden für Dividenden
von Fred Schmid / isw München e.V.

Die Demonstranten vor dem BMW-Vierzylinder [3] in München waren real – allerdings an zwei Händen abzählbar. Sie
hielten Schilder „Spritfresser stoppen!“ und einen Pappendeckel mit der Aufschrift und Aufforderung an die Passanten:
„Bitte spenden für Dividenden!“. Drinnen, in der „BMW Welt [4]“ wurde das hundertste Aktionärstreffen des 1916
gegründeten Konzerns abgehalten – allerdings ziemlich surreal. Physisch anwesend waren nur Vorstand und Aufsichtsrat
– die Aktionäre waren nur digital zugelassen, Anträge mussten vorher schriftlich gestellt werden.

Das Ganze glich eher den Geisterspielen der Fußball-Ligen. Dem Vorstand dürfte das nicht unangenehm gewesen sein,
ersparte er sich doch unbequeme Fragen kritischer Aktionäre. Etwa nach den klimakillenden SUV-Dinos in der
Produktionspalette oder der zögerlichen Entwicklung alternativer Antriebe oder der Milliarden-Dividende in Zeiten der
Corona-Krise.

Selbst die Aktionärsvertreterin Daniela Bergdolt (Deutsche Schutzvereinigung für Wertpapierbesitz, DSW [5]), sonst
Befürworterin hoher Dividenden, mahnte mit Blick [6] auf die Ausschüttung: „Muss man in dieser Situation nicht eher sein
Pulver trocken halten?“. Doch der Vorstandschef Oliver Zipse [7] schüttet mit der einen Hand aus, die andere hält er auf
für Spenden in Form von Kaufprämien für Neuwagen. Zipse war vor einigen Wochen der erste Automobilchef, der
staatlich finanzierte Kaufanreize für Neuwagen forderte. „Innovationsprämie“ nannte er das – hört sich gut an.

► 30.000 BMW-ler in Kurzarbeit – 769 Millionen Dividende für zwei Großaktionäre

Sicherlich hätte Zipse mit dem Corona-Vorwand am liebsten ganz auf die Hauptversammlung verzichtet, wären da nicht
zwei gewichtige Großaktionäre gewesen, die ihrerseits nicht auf die Dividende verzichten wollten. Nach dem
Aktiengesetz aber muss die Gewinnverwendung und insbesondere die Ausschüttung an die Aktionäre von der
Hauptversammlung abgesegnet werden.

Diese beiden BMW-Hauptaktionäre sind Stefan Quandt [8] und seine Schwester Susanne Klatten [9], Enkel des
Rüstungsindustriellen und „Wehrwirtschaftsführers“ Günther Quandt [10], der Hitler und seine Nazi-Generäle bis zum
„Endsieg“ mit Waffen belieferte. Er und sein Sohn Herbert [11] waren die maßgeblichen Konstrukteure des Quandt-
Imperiums. Das „Verdienst“ der Nachfahren besteht darin, dass sie sich in die richtige Wiege gelegt hatten.[besser:
"gelegt wurden", da ohne eigenes Hinzutun! H.S.]

Stefan Quandt hält 25,8 Prozent am Autobauer, Susanne Klatten 20,9 Prozent der Aktien, zusammen also 46,7 Prozent
– gegen sie geht nichts bei BMW. Entsprechend verteilt sich auch die Dividende: Von den 1,65 Milliarden, die jetzt
ausgeschüttet wurden, gehen 425 Millionen Euro an Stefan Quandt, 344 an Susanne Klatten. Den „Seinen gibt’s der
Herr im Schlaf“ (Psalm 127): Auf’s Jahr umgerechnet ist jeder von den Beiden am Morgen nach dem Aufwachen jeweils
um eine gut Million Euro reicher. Zusammen sind es also 769 Millionen Euro Dividende für ein Geschwisterpaar.

► Nur zur Veranschaulichung der Größenordnungen:

Mit so viel Geld könnte man jeder der 1,1 Millionen Pflegekräfte in Deutschland (ambulant und stationär) eine Prämie von
700 Euro auszahlen. Und dieses Geld würde einen echten Konjunkturstimulus bedeuten, anders als bei den Quandts, die
das Geld auf ihren Giga-Reichtum aufschatzen: Susanne Klatten und Stefan Quandt sind mit einem Vermögen von 26,5
Milliarden Euro die drittreichste Milliardärssippe [12] Deutschlands (u.a. Pharma-Konzern Altana, die Management
Holding Delton, SGL Carbon). Und ein weiterer Unterschied: Die Pflegekräfte sind systemrelevant, für die Quandt-Erben
aber ist ein System relevant, das ihnen solche Privilegien garantiert.

Die Forderung nach staatlichen Kaufprämien zur Steigerung des Autoabsatzes aber ist schlichtweg "ausgschamt", wie
man in Bayern sagt. Die Autokonzerne haben so viele liquide Mittel, dass sie darin fast ersaufen. „Tatsächlich hat sich die
Liquidität bei BMW dank neuer Kreditlinien in der Krise sogar erhöht, von gut 14 Milliarden Euro auf knapp 19 Milliarden“,
schreibt die SZ [13] am 14. Mai. Die drei Autobauer – BMW, VW und Daimler – verfügen über 46 % aller liquiden Mittel
der 30 Dax-Konzerne.

Aufgrund einer Analyse von Bloomberg-Daten (Bloomberg ist ein Informationsdienstleistungs-Unternehmen) kommt die
SZ zu dem Ergebnis, dass die Autokonzerne zwischen 2010 und 2019 enorm verdient haben: BMW 84 Milliarden Euro,
Daimler 94 Milliarden, VW-Konzern 100 Milliarden Euro jeweils operativer Gewinn aus der normalen Geschäftstätigkeit
(auch als EBIT [14] bezeichnet: Earnings before Interest and Taxes – Gewinn vor Zinsen und Steuern). Davon wurde ein
Fünftel bis ein Viertel an die Aktionäre ausgeschüttet. BMW erzielte im Geschäftsjahr 2019 einen Nettogewinn von fünf
Milliarden Euro.
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Aus den hohen Gewinnen speist sich größtenteils auch die hohe Liquidität (Bestand an flüssigen Mitteln). BMW-
Finanzvorstand Nicolas Peter [15]: „Die BMW-Group hat ihre ohnehin starke Liquiditätsposition zum Quartalsende noch
einmal auf knapp 19 Milliarden erhöht (Ende 2019 waren es 9,1 Mrd. Euro – F.S.). Wir verfügen weiterhin über das beste
Rating aller europäischen Automobilhersteller und das zweitbeste weltweit“. (Artikel v. 5. Mai in der WirtschaftsWoche
[16]).

BMW könnte also mit Leichtigkeit statt Kaufprämien aus der Staatskasse entsprechende Rabatte aus seiner Firmenkasse
gewähren, wollte es den Absatz ankurbeln. Ähnlich ist die Konstellation bei den anderen Premium-Herstellern, Daimler
und VW. Daimler wies im ersten Quartal eine Nettoliquidität von zwölf Milliarden Euro aus, dazu besteht eine Kreditlinie
von über elf Milliarden Euro. Bei VW betrug die Liquidität Ende des ersten Quartals 17,8 Milliarden Euro.

► Apropos VW:

Bei dem Autobauer hätte die Hauptversammlung am 7. Mai stattfinden sollen, sie ist wegen Corona vorerst verschoben.
Es wird wohl ebenfalls ein virtuelles Aktionärstreffen werden. Mit einer ähnlichen Konstellation wie bei BMW. Groß- und
Hauptaktionär ist eine Familiensippe: Porsche-Piech. Der Clan – Porsche-Automobil-Holding – hält 31,3 Prozent der
Aktien am weltgrößten Autokonzern. Weitere Großaktionäre sind das Emirat Katar 14,6% und das Land Niedersachsen
11,8%. Der VW-Vorstand hat vorgeschlagen, die Dividende von 4,80 Euro je Aktie, auf 6,50 Euro zu erhöhen. Eine
Steigerung von 35 Prozent in Corona-Zeiten und nach wie vor Tausenden Kurzarbeitern auch bei VW.

Fred Schmid

► "Das Schweigen der Quandts" - ein sehenswerter Dokumentarfilm von Eric Friedler (VOLLVERSION: 1:29:45)

Der Dokumentarfilm zeigt, inwieweit die Industriellenfamilie Quandt [17] in der NS-Zeit in das Nazi-System verstrickt war.
Besonders betroffen ist das damalige Oberhaupt der Familie Günther Quandt [10], der im Dritten Reich als sogenannter
Wehrwirtschaftsführer [18] mit den Nazis zusammenarbeitete. Zeitzeugen belegen, dass die Familie einen erheblichen
Teil des Familienreichtums auf der Basis von Zwangsarbeit [19] im Zweiten Weltkrieg erwirtschaftete. Filmaufnahmen
und schriftliches Archivmaterial untermauern die zentrale These und belegen die Verstrickungen des Industriellen
Günther Quandt während des NS-Regimes. Die Familie Quandt nutzte seinerzeit offenbar wirtschaftliche Vorteile, die die
maßgeblichen Leute während der Zeit des Nationalsozialismus ihnen angeboten hatten.

KZ-Häftlinge und Zwangsarbeiter ermöglichten große Profite und den Konzernausbau. Die Vermögenszuwächse, die die
Familie Quandt zwischen 1933 und 1945 erzielte, begründeten zum Teil auch den Aufstieg in der deutschen
Nachkriegswirtschaft.

Für Das Schweigen der Quandts recherchierten die Filmemacher Eric Friedler und Barbara Siebert über fünf Jahre lang
in Archiven im In- und Ausland. Mit Hilfe der zusammengetragenen Dokumente ist es ihnen gelungen, Stück für Stück die
Herkunft von Teilen des Familienvermögens offenzulegen.

► Frontal 21: BMW sponsert Betriebsrat - schwarze Kassen
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► Quelle: Erstveröffentlicht am 20. Mai 2020 bei isw-München >> Artikel [20]. ACHTUNG: Die Bilder und Grafiken sind
nicht Bestandteil der Pressemeldung und wurden von KN-ADMIN Helmut Schnug eingefügt. Für sie gelten ggf. andere
Lizenzen, siehe weiter unten. Grünfärbung von Zitaten im Artikel und einige Verlinkungen wurden ebenfalls von H.S. als
Anreicherung gesetzt.

► Mehr Informationen und Fragen zur isw:

isw – Institut für sozial-ökologische Wirtschaftsforschung e.V.

Johann-von-Werth-Straße 3, 80639 München

Fon 089 – 13 00 41, Fax 089 – 16 89 415

isw_muenchen@t-online.de

www.isw-muenchen.de [21]

► Bild- und Grafikquellen:

1. BMW Emblem - leuchtend. Foto: Ivan Radic, Wien. Quelle: Flickr [22]. Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung
2.0 Generic (CC BY 2.0 [23]).

2. BMW-Autoplakette mit Blutspritzer. Selbst wenn in den untertänigen Medien mal zaghaft an die Nazi-Quandts
erinnert wurde, blieb die moderne, schicke, neoliberale Sklavenarbeit in den Medien außen vor. Leiharbeiter und
Werksvertragsarbeiter – Menschen im Niedriglohnsektor – sichern BMW heute prima Gewinne.

Nein, man hängt heute niemanden mehr auf, um das Arbeitstem po zu steigern. Man stellt Leute ein, die der Belegschaft
eine lebende Mahnung sind: Mucke ja nicht auf, sonst gehörst Du auch zu denen, die umgehend gefeuert werden können
und schlechtere Löhne bekommen. Foto: bernardsie. Quelle: Pixabay [24]. Alle Pixabay-Inhalte dürfen kostenlos für
kommerzielle und nicht-kommerzielle Anwendungen, genutzt werden - gedruckt und digital. Eine Genehmigung muß
weder vom Bildautor noch von Pixabay eingeholt werden. Auch eine Quellenangabe ist nicht erforderlich. Pixabay-Inhalte
dürfen verändert werden. Pixabay Lizenz [25]. >> Grafik [26] (ohne Blut). Die Grafik wurde digital verändert (Blutspritzer)
durch WiKa nach einer Idee von Helmut Schnug.

3. "DIE GI€R DER SCHAMLOSEN IST SCHIER UNERSÄTTLICH". Grafik: Wilfried Kahrs (WiKa).

4. BMW-Markensymbol - stark rostig. Foto: Ben Sutherland, aktuell Crystal Palace, London. Quelle: Flickr [27].
Verbreitung mit CC-Lizenz Namensnennung 2.0 Generic (CC BY 2.0 [23]).
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